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Nets A/S und Concardis  
schließen Fusion ab 

Die Nets A/S (Nets), ein Marktführer 
der Payment-Branche in Nordeuropa, 
und Concardis Payment Group haben 
den Abschluss der Fusion der beiden 
Unternehmen bekanntgegeben. Bo 
Nilsson wird die zusammengeführte 
Gruppe als CEO leiten. Robert Hoff-
mann wird weiterhin als CEO der Con-
cardis Group fungieren und direkt an 
Bo Nilsson berichten.

Gemeinsam erwirtschaftet die neue 
Gruppe ein EBITDA von rund 500 Mil-
lionen Euro und einen Nettoumsatz von 
1,3 Milliarden Euro. Die daraus resul-
tierende industrielle Größe ermöglicht 
weitere Investitionen in Innovationen 
und Serviceverbesserungen für die 
Kunden. Damit schafft die neue Grup-
pe Voraussetzungen, ihre Position auf 
dem europäischen Payment-Markt 
weiter auszubauen. Der Hauptsitz der 
Gruppe wird sich in Ballerup, Däne-
mark, befinden. Nets und Concardis 
Group werden ihre jeweiligen Marken-
namen beibehalten.

Wirecard erweitert  
Kooperation mit Real 

Wirecard erweitert die seit 2017 beste-
hende Zusammenarbeit mit Real. Bereits 
seit 2017 arbeiten beide Unternehmen 
bei Zahlungen über den Online-Markt-
platz zusammen, einer Handelsplatt-
form für eigene Produkte und externe 
Händler. Künftig wickelt Wirecard auch 
digitale Zahlungen im Online-Lebens-
mittelshop ab.

Hanseatic Bank mit  
volldigitalem Kartenantrag 

Nach dem Launch der neuen Banking-
App im Oktober 2018 hat die Hansea-
tic Bank ihre digitalen um den volldigi-
talen Kreditkartenantrag erweitert. 
Abgeschlossen wird der Antragspro-
zess per Videolegitimation und mit ei-
ner qualifizierten elektronischen Signa-

tur. Dafür kooperiert die Bank mit Web-
ID und Verimi.

Otto startet Instant  
Payments für Kunden

In Zusammenarbeit mit der Hanseatic 
Bank kann die Otto Group eigenen An-
gaben zufolge als erstes Unternehmen 
in Deutschland Echtzeitüberweisungen 
empfangen und verarbeiten. Über eine 
eigene Programmierschnittstelle kann 
Otto eingehende Zahlungen per Instant 
Payments direkt mit dem Kundenser-
vice verknüpfen. 

Transferwise beantragt neue 
Lizenz als Zahlungsinstitut

Transferwise hat bei der belgischen  
Nationalbank eine Lizenz als Zahlungs-
institut beantragt. So will das Unterneh-
men sicherstellen, dass die Dienstleis-
tungen im Falle eines Brexits ohne  
Vereinbarung mit der EU reibungslos 
weiter erbracht werden können. Zudem 
will Transferwise zunächst mit einem 
kleinen Team ein zusätzliches Büro in 
Brüssel eröffnen. Damit ist sie für das 
Unternehmen der zehnte Standort. 
Dem ungeachtet soll das Hauptquar-
tier in London weiter ausgebaut wer-
den. 

Alipay erhält Lizenz  
in Luxemburg

Die Alipay Limited S.A hat in Luxem-
burg eine Lizenz als Zahlungsdienstleis-
ter erhalten. In Luxemburg will der chi-
nesische Zahlungsdienstleister seinen 
Hub für das künftige Geschäft mit Kun-
den aus der Europäischen Union auf-
bauen. 

Concardis und A1 Telekom 
Austria kooperieren

Der österreichische Telekom-Marktfüh-
rer A1 und Concardis haben eine Koo-
peration gestartet. Gemeinsam bieten 

sie  Geschäftskunden in Österreich un-
ter dem Namen A1 Payment umfas-
sende IT- und Zahlungsservices aus 
einer Hand an. 

Dazu gehören Bezahlterminals, Ser-
vicepakete wie NFC- und Mobile Wal-
let-, Debit- und Kreditkarten-Akzep-
tanz sowie Transaktionsverarbeitung 
für Unternehmen. Enthalten sind auch 
SIM-Karten und Datenvolumen für mo-
bile Terminals. Die komplette Installa-
tion und Wartung der Bezahlterminals 
übernimmt A1. Die Kooperation soll 
zudem die Entwicklung von weiteren 
Branchenangeboten und E-Commer-
ce-Lösungen sowie die internationale 
Expansion des Angebots unterstützen.

Card Process wird VR Payment 

Die Card Process hat ihre Neuausrich-
tung abgeschlossen. Um die Zugehö-
rigkeit zur Genossenschaftlichen Fi-
nanzgruppe zu betonen, firmiert das 
Unternehmen seit Anfang 2019 als VR 
Payment GmbH. In der Rolle des Pay-
ment Service Providers entwickelt VR 
Payment GmbH Lösungen rund um das 
bargeldlose Bezahlen. In den letzten 
zwei Geschäftsjahren wurde dafür in 
die Modernisierung des Unternehmens 
und den Ausbau der Marktposition als 
Partner des Verbundes investiert. 

Das Unternehmen hat derzeit rund 
120 000 PoS-Terminals am Netz und 
verarbeitet etwa 4,7 Millionen Kredit-
karten sowie ein Transaktionsvolumen 
von etwa 38 Milliarden Euro. Für das 
E-Geldinstitut arbeiten rund 300 Mitar-
beiter an den Standorten Ettlingen und 
Frankfurt am Main. VR Payment ist ein 
Unternehmen der DZ Bank-Gruppe.

Mastercard bleibt Sponsor  
des Hahnenkamm-Rennens

Mastercard hat die seit 2016 bestehen-
de Partnerschaft mit dem Hahnen-
kamm-Rennen in Kitzbühel bis 2021 
verlängert und bleibt somit Premium-
Sponsor des Wintersport-Ereignisses. 
Laut IRIS TV Media Evaluation wurde 
das Hahnenkamm-Rennen 2018 von 
etwa 215 Millionen Zuschauern auf 76 
verschiedenen Kanälen weltweit ver-
folgt. 

Marktnotizen
kurz & knapp
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Mastercard möchte mit seiner Präsenz 
weiterhin einen klaren Fokus auf Fans 
und Skisport Enthusiasten setzen. Alle 
Mastercard- oder Maestro-Kartenin-
haber genießen „Fast Lane Access” und 
Vorteile in der Mastercard „Downtown-
Area“. Vor Ort wird eine limitierte Editi-
on von Prepaidkarten mit eigenem 
Hahnenkamm-Branding vor Ort ver-
fügbar sein. 

Union-Pay-Akzeptanz  
in 174 Ländern 

Union Pay International hat sein Akzep-
tanznetz außerhalb des chinesischen 
Festlandes weiter ausgebaut. In der 
zweiten Jahreshälfte 2018 kamen 
Serbien, Montenegro und Jamaika hin-
zu. Am Vorabend des Frühlingsfestes 
2019 begannen Händler in Großbritan-
nien, Polen und Georgien, die mobilen 
Zahlungsdienste von Union Pay zu ak-
zeptieren. Insgesamt umfasst das Ak-
zeptanznetzt jetzt 174 Länder und rund 
26 Millionen Händler außerhalb von 
Festlandchina. 

Als Reaktion auf die veränderten Zah-
lungsgewohnheiten chinesischer Tou-
risten akzeptieren immer mehr Händler 
auch die mobilen Zahlungsdienste von 
Union Pay. Bisher können die Nutzer sie 
in 46 Ländern und Regionen weltweit 
nutzen. Außerhalb des chinesischen 
Festlandes ermöglichen rund 200 000 
Händler die Zahlungen per QR-Code.

Heidelpay übernimmt  
Universum Group

Die Heidelpay Group übernimmt die 
Frankfurter Universum Group, einen 
Spezialisten für den White-Label-Rech-
nungskauf. Die Zustimmung durch das 
Bundeskartellamt ist bereits erfolgt – 
über den Kaufpreis wurde Stillschwei-
gen vereinbart. 

Für 2019 erwartet die Unternehmens-
gruppe nahezu eine Verdoppelung des 
erwirtschafteten Umsatzes auf rund 90 
Millionen Euro. Das abgewickelte 
Händlervolumen wird sich der Progno-
se zufolge im Vergleich zum Einstiegs-
jahr der Private Equity Gesellschaft 
Anacap Financial Partners verzehnfa-
chen. Heidelpay konnte sein Transak-
tionsvolumen zwischen 2017 und 2018 
auf knapp sechs Milliarden Euro ver-
dreifachen und die Anzahl der durch-

geführten Transaktionen um 150 Pro-
zent steigern. 

CCV mit branchenerster 
TA7.2-Zulassung 

Die CCV Deutschland hat als erster Ter-
minalhersteller die Zertifizierung nach 
TA7.2 erfolgreich beim Bundesverband 
Öffentlicher Banken Deutschlands (VÖB) 
ablegen können. Die geforderten Test-
fälle wurden am Desk topterminal „CCV 
Base Next“ nachgestellt. Die Girocard 
kontaktlos ist bereits hinterlegt.

Ein Jahr Alipay in der Schweiz 

Ein Jahr nach dem Marktstart in der 
Schweiz hat der Payment-Anbieter der 
chinesischen Ant Financial Services 
Group ein Zwischenfazit gezogen. 
Während Anfang 2018 nur wenige hun-
dert Händler in der Schweiz die mobile 
Bezahllösung anboten, sind es zwölf 
Monate später mehrere Tausend – ein 
Plus von mehr als 3 000 Prozent. In Da-
vos, wo im Januar 2018 mit der Händ-

leranbindung begonnen wurde, nutzen 
aktuell mehr als 80 Prozent aller Händ-
ler den Alipay-Dienst.

Wirecard kooperiert  
mit Swatch 

Wirecard hat eine Kooperation mit 
dem Uhrenhersteller Swatch geschlos-
sen. Seit dem 1. Februar 2019 können 
Nutzer in der Schweiz ihre digitalen 
Boon-Karten zu Swatchpay hinzufü-
gen und mit ihren Uhren überall be-
zahlen, wo Mastercard Kontaktlos 
akzeptiert wird. Sukzessive soll die 
Kooperation auf ganz Europa ausge-
weitet werden. 

Comdirect geht ab März mit 
Wearables in den Rollout

Die Comdirect hat 2018 den Test mit 
Bezahlarmbändern erfolgreich abge-
schlossen. Ab Mitte März will die Bank 
die Wearables auch standardmäßig 
ausgeben. Eigens bepreist werden sie 
nicht. Sondern die Wearables werden 

Barzahlen bei Rewe in Österreich

Das Berliner Fintech Barzahlen hat in 
Österreich einen zweiten großen Ko-
operationspartner im Einzelhandel 
gewonnen. Das Unternehmen erwei-
tert durch die Kooperation mit der 
Rewe Group in Österreich sein Filial-
partnernetzwerk auf rund 2 500 
Standorte. Damit sei das Händler-
netzwerk nunmehr die größte private 
Infrastruktur für Ein- und Auszah-

lungen im österreichischen Einzelhan-
del. Die Dienstleistungen von Barzah-
len werden  in Österreich im Filialnetz-
werk der Rewe International AG mit 
rund 2 100 Filialen von Billa, Merkur, 
Penny und Bipa angeboten. Bereits im 
August 2018 hatte das Unternehmen 
die Kooperation mit der dm Drogerie 
Markt GmbH in Österreich mit etwa 
400 Filialen bekannt gegeben.
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als kostenloses Add-On zur Visa-Karte 
verstanden. 

Fans des Fußballzweitligisten HSV er-
halten im Rahmen des speziellen Fan-
kontos das Bezahlarmband sogar im 
HSV-Design.

Microsoft stellt seinen  
Bezahldienst ein

Microsoft stellt seine Wallet-App nur 
noch bis Ende Februar dieses Jahres 
zur Verfügung. Das hat der US-Soft-
ware-Konzern auf seiner Wallet-Web-
seite offiziell bekannt gegeben. Davon 
betroffen sind nur Nutzer in den USA.

Monese integriert Apple Pay 

Monese bietet seinen Kunden seit An-
fang Februar Apple Pay an. Damit ist  
das Fintech eigenen Angaben zufolge 
der erste Banking-Service, der Apple 
Pay in sieben Ländern der Eurozone 
(Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Irland, Italien und Spanien) und dem 
Vereinigten Königreichs ermöglicht und 
damit die breiteste Abdeckung in Eur-
opa bietet. 

Treatwell kooperiert  
mit Sumup

Sumup und Treatwell haben ihre Zusam-
menarbeit bekannt gegeben. Treat well 
ist eine Plattform, die den Buchungspro-
zess für Haar- und Schönheitsservices 
digitalisiert und Mar ke ting-, Online-
Buchungs- und Kassensoftware in ei nem 
System bündelt. Durch die Kooperation 
können Zahlungen, die mit Sum up 
durchgeführt werden, über die Treat-

well-App verarbeitet werden. Der Kar-
tenleser von Sum up bietet Zahlungs-
möglichkeiten einschließlich Chip & PIN 
oder kontaktlosem Bezahlen.

Biometrisches  
Zahlungssystem in Rumänien

Die rumänische Oney Bank, die zur Fi-
nanzsparte der französischen Super-
marktkette Auchan gehört, hat in  
Zusammenarbeit mit Wirecard eine  
mobile Anwendung gestartet, die die 
bio metrische Authentifizierung per Fin-
gerabdruck ermöglicht. Über „Well.com“ 
können Benutzer wahlweise mit Finger-
abdruck oder QR-Code bezahlen. Die 
App ist für Android und iOS mit allen in 
Rumänien ausgestellten Mastercard- 
oder Visa-Karten verfügbar. Zunächst 
kann damit in rund 30 Auchan-Filialen 
bezahlt werden. Die Zahlungsmethode 
soll in Zukunft jedoch auch in weiteren 
Ländern und für andere Händler ange-
boten werden.
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